
„Brendel gegen Komischke 
bitte an Platte 3!“ 

Tischtennisturnier 
„Kolping Open“ ein voller Erfolg 

Nach dreijähriger Abstinenz fand am 14. 
September wieder ein Diözesantischtennis-
turnier statt, das diesmal von der Kolping-
jugend der KF Moabit ausgeschrieben und 
veranstaltet wurde. Eingeladen waren alle 
Mitglieder der Kolpingfamilien und - zum 
ersten Mal - auch Interessierte aus dem 
Gemeindeumfeld und der evangelischen 
Tischtennisliga. So war es auch nicht 
verwunderlich, dass 53 Herren und 14 
Damen um die Pokale und Urkunden im 
Einzel- und Mannschaftswettbewerb 
spielten, eine Zahl, die die Turnierleitung 
vor einige organisatorische Probleme 
angesichts der kleinen Sporthalle der St. 
Paulus-Grundschule stellte, die Austra-
gungsort der Kolping Open 96 war. 
Schließlich konnte aber doch an insgesamt 
neun Platten der Zelluloidball hin und her 
fliegen. Für das leibliche Wohl hatte die KF 
Moabit ebenfalls gesorgt, Würstchen, 
Kaffee und Kuchen wurden zum Selbst-
kostenpreis angeboten. 

Der Turniermodus bei den Herren wurde 
nach einem Doppel-k.o.-System ausge-
tragen, bei den Damen spielten vier 
Gruppen, die ersten Beiden jeder Gruppe 
qualifizierten sich für das Viertelfinale. 
Damen und Herren konnten gemischte 
Mannschaften bilden, die aus vier Spiele-
rinnen und Spielern bestanden. 

Am Schluss konnten insgesamt zehn Pokale 
und diverse Urkunden und Medaillen an die 
Frau bzw. den Mann gebracht werden. 
Sieger der Mannschaftswertung wurde mit 
Abstand die evangelische Mannschaft der 
JG Borsigwalde/JG Tempelhof (die auch 
beide Finalisten im Herren-Einzel stellte). 
Der Mannschaftspokal ging aber dennoch 
an die bestplatzierte Kolpingmannschaft, 

die KF Moabit, denn dieser Wanderpokal 
soll für weitere Turniere in einer Kolpings-
familie verbleiben.  

Martin Kowalski schlug Frank Grünbein im 
Finale der Herren glatt in zwei Sätzen, 
Dritter wurde ein Einzelspieler aus der 
Gemeinde St. Paulus, Klaus Wienert. Bester 
Spieler aus dem Kreis der Kolpingfamilien 
wurde der vielmalige Champion der letzten 
Jahre, Andreas Piepereit, gefolgt von 
Manuel Arens aus Salvator, Robert 
Baberske und Christian Ziganki (beide KF 
Moabit) auf den Plätzen sechs und sieben 
und schließlich Andreas Herzog aus dem 
Ev. Kinderviertel. 

Bei den Damen konnte sich die klare 
Favoritin Stephanie Schade aus dem 
Evangelischen Kinderviertel vor Judith 
Kremer aus der KF Staaken und Stephanie 
Stengert aus der KF Spandau durchsetzen. 

Für kommende Turniere muss die Anmel-
dung besser strukturiert werden, auch im 
KIEB waren keine Fristen genannt, aber 
nach der Meinung der Teilnehmer der 
Kolping Open könnte es 1997 wieder 
heißen: „Brendel gegen Komischke bitte an 
Platte 3!“ 

Robert Baberske 



  Platzierungen 
 

  Damen-Einzel 
  1. Stephanie Schade  DZH Kinderviertel 
  2. Judith Kremer KF Staaken 
  3. Stephanie Stengert KF Spandau 
  4. Danijela Vukmann KF St. Joseph/Siem. 
 

  Herren-Einzel 
  1. Martin Kowalski Ev. JG Tempelhof 
  2. Frank Grünbein Ev. JG Borsigwalde 
  3. Klaus Wienert St. Paulus 
  4. Andreas Piepereit KF Moabit 
  5. Manuel Arens KF Salvator 
  6. Robert Baberske KF Moabit 
  7. Christian Ziganki KF Moabit 
  8. Andreas Herzog DZH Kinderviertel 
 

   Mannschaftswertung 
   -. Ev. JG Tempelhof/Borsigwalde (102 Pkt.) 
   1. KF Moabit   (57 Pkt.) 
   -. DZH Kinderviertel   (51 Pkt.) 
   2. KF Staaken I   (34 Pkt.) 
   3. KF Salvator / Lichtenrade III   (32 Pkt.) 
   4. KF Staaken II   (30 Pkt.) 
   5. KF Spandau I   (25 Pkt.) 
   6. KF Salvator / Lichtenrade I   (21 Pkt.) 
   7. KF Salvator / Lichtenrade II   (20 Pkt.) 
   8. KF Hl. Kreuz / Hohenschönhausen    (16 Pkt.) 
   9. KF St. Joseph / Siemensstadt   (15 Pkt.) 
   9. KF Spandau II   (15 Pkt.) 
 11. KF St. Matthias   (14 Pkt.) 
 12. KF Spandau III   (13 Pkt.) 
 13. KF St. Marien / Reinickendorf   (11 Pkt.) 

Die Teams Tempelhof/Borsigwalde u. 
Kinderviertel spielten außer Konkurrenz. 
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